
ÖieC andersartıge Verwendung ÖPS Yıebenraums die verjchoben nach rechts! Doch
1{7 jowobhl ÖRr en Dder alte, als auch ÖAds Senftergewande OAd$S urfprüngliche.

AHoehmer erwähnt als alleın erDalten „NUur noch den RKreuzgang 1uno ÖOAd$s er{t 1530
bis 1578 ent{tandene Rapitelhaus”, Daß die Yyachricht Aauf MÄrctum berubt, 1{1
ichon oben gezeidt; uns jeder XZejucher Fann ticH aUONn überseugen. m bejonderen aber 1{7

e1in rrtum, vVon einem „Rapitelhaus“ 3 iprechen. in jolches ın XHoehmers Sınnn bat
nicht gegeben. DIer berfand uns befindet fichH noch wobhl erDalten 1m SErd-

geichoß ÖPSs Dormitoriums, {Tlichen rm OPS ÄKreuzgangs. YDas als KRapiıtelhaus
beseichnet, H7 Öie ebemalige Zıibraria des Klofters bb 9). o WiIrs DAas DBes
bause in den r:’u n o gdenannt. SEs bat 1{} ja noch erDalten 3wel prachtvolle,
vDVon je Saulen gefragene a MDIiE untfere Dat als Sommerrefekftorium gedient, ÖE
obere WwAar 3Ur Aibliothetr uns 3 einem MAudSditorium rür theoloaifche Vorlejungen beitimmt.
MIer Aayu 1{1 nicht, LWIE Xoehmer ichreibt, 15I16—38 enti{itanden, jondern {pate{tens 3509) Des
gonnen. TIAS beweift 0A48 Yblaßprivilea OS Cardinals XKaymund vVonN Burt, Das bei
jeiner Unwejenbheit in rfurt “Sanuar ausgeitellt hat Er verbeißt einen bedeutenden

auch enen, „welche 3Ur Sertigitellun esangerangenen B aus erıner
A d e 1 dem Erfurter Onvente hülfreiche Dand darreichen mwverden (quı ad 1ıb

C  © L  £ 1 in dicto conventiu ın NU: adjutrices porrexerint“),
UL Unfang 3502 IDar der ABayu bereits bedonnen. 3Zur VDollendung brauchte mMan Ländere
Zeit AWber 1{1 Faum anzunehmen, Daß Dder au er{t 15738 vertig gemorden jer, obmwobhl
dieje Jahressahl in einer Xeibhe höchft intere{janter gemalter Senftermedailons 3 ejen 4T
n diejem re Mad man 3 einer befjonderen AYusichmücung gejchritten jein, während die
XR aume an in enußung (m nach i(hon 4 Zutbhers P} ntfer Öden YNiedailons
1ind einige befonders wiCchtia durch ihre XHestehung Zutber. 0 enthäalt P1INS 0A$ Wappen
Oes Pbilofopbhen “40DOCUS Trutfetter, dejjen Reftorat 159)J Zutber immatrıluliert
Wurde, uns der neben Utingen Zutbers bervorratgenditer und einfdußreichtter Univeriitats-
lebhrer IDAr rverner dAas Wappen ÖdPSs Weibbifchofs Hohannes ONnemt DOonNnN Zaasphe, DON
Öem Zutber 3507 ordiniert Wurde; auch Ddas Aappen eines {pateren YNiitarbeiters Zutbers,
DLS 118 ‘HOoNas, i{T z en Er hat 1578 wohl eitiftet, als noch Tanonicus

St. eVerı in Brrurt IWDAT.

Allerlei Wittenberagiches QAUSs 0, Neformationszeit VI)
Von Beorg Zuchmald, KRochlig

$Iie Xaume OPeSs Iittenberger(339
über die Xaume 11 Wittenberg 1 Mab 1539 10 uns 0A8 vDoN

DeMm Schöffer Wolf Schreferdeker iın jenem re aufgeftellte „Vorgeichnis
* VDal abraang 1928 1975 1929 R 4, 82, 138
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ÖPS Ynventari) in AamMmDr wittembergt ber derjelben aDrenoe habe 1111 08
un auf Öen vorwergfen“ * USTUNTE, Eg mwmersden Sarın aufgesabhlt:
n der thor{tuben arraum nOer Öem thborhautje ıer itfanden 11 s

K1) Mieijene iprugen, groje gemablte lattern, C lidern e ange
{pies) ofjerery Schofjerstammer uns GeWE. Umbtfjchreibersfammer
Kornfchreibersfammer g andvoatsichreibersfammer Z andvogtstnechts-
en Z andvogtsvorhor{iuben RKRammer ÖRr {tuben SIPE RKRochinfammer

der Sramwenjiuben g andvogtsknechts {chlafFammer 11n {talle Z andvoats
Fuchen A ofitube (KOI) Tijch, {hencFtijch, Dangender leuchter mitf einen.
Ir geweib, VJ Ö  anı ftedelban RKRammer iın ÖRr ofituben, Sie ÖRr
Yiotarıus ÖP$S Zofgerichts innebat er RKammer 11n er Rüche Bın
rojerFammer Silbertfammer Eantzlepitube ammer darbey Durm-
(Ttube Wieines gnedigiten berrn Fammer Saruber (11) beth{rast) aal
WMieines gnedigen jungen errn thurmiiube Seiner Fammer (1] e  q
aal AaVOr TIPS jungen errn Baccalaurteniiube (1) bet{taSt) Schneiderey
(1 Xethitadt) gegenüber (1 e  a et300 Ernites gemach (3 KOs
tejer uCh tebicht) ben in der Kamnmer (1 e  a rebitube Druckerey-
{Tube ( ruckerey nıif IıDrer zsugeborung, LEL Dulgerne {Toct 3um rucfen)
RKammer darbery (3 AaSde MILf Firchen UT VJ geftictte marienbieldt, gefHift
Annen breldt) Marfchalchs itube (1 e  a Spalatınus en 1 bet=

Yieins Gnedigen jungen bern {tube Seiner Fürfilichen anaden Fammer

(11) beth{tadt) Der delleut Fammer darbery 111 beth{tadt) TDIPS jungen errn
z ofitube Saal AaUOr (XXK] birfchgeweihe) XBifchofsitube tebicht gewirct,
einer mit e1m biemel, gemalter Daffe, gemalt tuch Dder WwWanSt) RKammer

darbery (3 bet{taSt mit einem {chubbetbh, KKDJ leichter) Zungfram Fammer

(I113 beth{rast) Yieines gnedigiten berrn {Tube Seiner hurr RKRammer
(3 e  qa Stalmeijfters Fammer (3 Xethi{radst) TIPS XBetmeitjlters FTammer-
(3 e  a Tijcherey en RKRammer darbery Sleifch ODder Speisfammer
Gleißmans Fammer.

I1 Aimofenfafjgjer Sclofte
1545 „DI1 rofjchen Symon OCPIT otticher in der vor{tadt VDVOLr 1) grofe

UAlmofjfenvhas, Sarınne in ÖRr hoeff(tuben öIe Telerbrodt un anderes, 19
b 2878cC
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uberigt bleibt VDVOL Arme Deutte gewortten, Dernach, IDan geijen, VOL 0A8
08 un den rmen Yeutten außgetbeirlet WwIrdet dIie woche
UuDIca, ls gnedigiter berr mıf dem rrauengescymmer un der JjJUungen
ber{chaftt albier geweit“ s

1 2832 146b
Mus ORr hloßFkirche

$Eine wichtige ofi3 entbhalt ÖE Kechnung YDalb 3537 bıs YDalb 1538
‚4} Schoc rofjfchen neu ausgeben von den $ur{tlichen begrebnutgen,

AuSs dem graucCHn Elojiter Öle Schloskirche ujegen, aut vorgeichnis von

orge thumEuiter 7 .3 TIAS Elıngt als Nur ÖIe SEpitapbhien, nicht ber
OIE Gebeine aus dem GrqAuECn AÄlotiter ÖIe Schloßkirche gebracht worden

MDer gleichen Kechnung entnehmen IDIr den SEintrag I/F grojchen NeCyQu

PDeter KÄleinichmit geben von der ıeb dLeS waltıfches, dIie Yiein gnediajter ber
von her anDer gefchieEt, in ÖE {chLosFirche neben der andern angumachen,
als Ir rojchen j rtbur Ö1e Fethen uns Floben uns k DJ tbur Drö blei 111

ugriejßen, Sontags nach Valentin)“ CI ebruar <
1545 IDIrS Ö1e eCine 1ppe nach Torgau eichafft
3545 Sa Duafimod. C372 Yprıl) Wittenberg: „V) rofchen zulon einen yurs

auft J prer tade Eine agrojße aus der Firchen albier gein Torgam
gefurtt“ 3

Sn der Kechnung YDalb bis sEliıf{abeth 354) ejen IDILr

„ 4113 Schoc 111) rojchen dem Deter eideler Fleinjchmit geben aurt bevelb
NeiIneEsS gnedigiien errn und uff an3e1Ige ÖP$S YUmptmans un ff erFennen Ddes
BHamwmeifters MUndreae Buntters vVonNn Öem Gegitter machen ÖE quer ber
in der Firchen VDVOLr ÖRem Chore DdeS bochen Yltars, Oarınne ö1 Churfuriten
liegen, Metum Öle woche Yl umpftionis MNiarte“ (nach 35 Yuguft) *)

1) Ab 2835 5Ja. 2) a. a. ©, B sIa S002, $4b 4) b 2824 64b
3um au OS Melandhthbonbaufes.

m HSab 3535 der Kurfür{t Yugufiın ScqHurff uno I1eros
m RÄKrappe beauftragt, für elancdhhtbon ein AUs bauen. m
Sommer 15306 er{fand Mielanchthonhaus DIE beiden DHeautftragten be=
richteten arüber 3} OFtober den Kurtfürfien dem Aaus dem
rIigina fol 48 b YVir ILD mitgeteılten Drier er SStein un al? 1n
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er vVon ber J 00 Bulden, die ÖRr Rurtfüur{t überweifen lLajjen,
verbaut worden insgejamt 840 Buldsen 18 Brojchen Dfennig e  er u
dzejer Summe ÖRr RKurfürf? 400, die Univerfjitat 2900 Bulden eIge-
jTeuert. ur un Rrappe fragen nun Ql ob Dder Keit KRurfürf(ten (TE
tragen Werse ÖDPr von Mielanchthon fordern fer

Durchleuchtigiter bochgeborner uer{t, unjer GanBe untbertenige geborjam
ıen fein E 5 gnedigi{fer Churfuerite un here, E
fragen ane zwey{fe gnedigkFlichen wijen, ÖAas E ungeverlich VOL

bar Uns en en eveblen, TIAS IWDIr Ddem Miagiiiro Pbilippo
Mielanchtonı jeyn Aquis albıe ittembergt erbawen ollen, Dieweyl IWDIr
Oan alß die geborjamen dzejjen DVOrgangen jummer inıt unjermn bochiten
vbleyß gethbon un den ban BO wey gebracht, ÖA$8 518 Dauß IBt subewbonen
HL, un {ulchem Dauß ber ÖTe bundert gulden vorrhadst mitf Stein uns
FalcE, S30 SE gnedigflichen ar en geben ajjen, nach VI1)
K10) gulden KUI1) rojchen e  er verbamwet aben, wIe Jal auß
Ozefjem egijter, S30 wWir E 1e mitijchigfen, gnedigkFlichen VOLs

mergfen werden, welcher S11g geldes uns I11] gulden barem GE
von sP Fammer un renotjchreybern uff E gnedigen bevbel,
Aauch 1} gulden von Öder univerjitet albte uberanthwort fein Wworden, diewveyl
aber noch 1J un KL17 gulden 20)88 rojchen e  er binderitelligt
besalen jein, 30 1} umer obar untertbenige bit, E wolen uns

gnedigFlichen vorftendigen Laten, b E Summa geldes auch
genedigElichen wolen geben en AaDder ob IVDIr ol gelt vDonN em Miagijiro
111ppo rordern foHlen und öte glaubiger doOMIt zufrieden e  en 4} 1{7 auch
0OA$ Dauß BOo er erbawert, ÖA$s unjers ermejjens nbun vbait mit
geringen ganß uno Gar un außgebawet werden, WIir en ber auß untber-
thbenigem bedencren iBßt mit dzefjem bam auffgebort, A der Dalben auch unjer
untbertenige bit, E wolen uns gnedigklıchen voritendigen aynen, weß
IWDIr uUuns furder NIt djejjem bawen Dalten O  en FIAS wolen WIir mitf lem
untbertenigen wilen un als ö1e gehorfame thun uns evDelen uns termi
E un bıitten gnedige antworth afum Wittembergt Dinijiaas nach
SDYINONIS un L Anno KEKUJ untbertenige gehborjame

Yugufiinus Schurff Doctor
3) ÖFtober Yberonimus Ärappe wittemberg.



€  Au Schüßen
n ÖRr Kechnung YDalb. 1525 bıs dabhın 1520 Hindet HICH „Ausgabe

afer” der en
„VIJ heffel 17 maß eglichen Xhenpferden, DE ADruderweyhung Bum

wetlauffen Ir geweit.” .5
YDas H} „ADruderweyhung“ verireDen Doch wobhl die „ADruder-

Firchweih”, ÖA$ Dortiunculafeft der Aranszistaner, OS iın Deutichland DEr
{chzedenen Tagen gefeier WUur9e, <& n Wittenberg bat wohl öte eier
Nitfericordias Dominı iTattgerunden, IDIE inNnan aus rolgenden Yusgabepoften

„Uft Churfürftli uns e Schriefftliche bevebhle“ in ÖRr
Kechnung VoN YDalb. 1528 bıs Sabın 7529 2 {chließen dlırfte:

„1J Schoc 11 grojchen Fur C leineter den Xoßwetleuffern erfau Dinjtags
nach Miiyericordia OMInı Anno 2C, KK uns Dinfkays nach MigyericordiaSDIOMINI Anno 2C., KKIE Yzemlich KD grojchen fur 21 eNe me tuch
Bıyveien bofentuchern öle elle KOIN grojchen erfau Umbrofio Xeut-
fer, *) FD rojchen rur elen gefchnigten parchendt die elle 216
K11j rojchen rur 1J DAr {Ziffeln, grojchen rur BIVvey ıchweinlein.“ grojchen,
m Hab 3534 {Hiftete der RKurfürft olgende Preife: e1in e  elr ojentuch (2$ Brofchen), eın Daar Stiefel 623 Br.), Unf en Aarchent (3$ Br.),eine WweIBE eoer (6 Br.) uns einen grünen uf (© ®r.). ] 353 findet tich

den Dreifen /I” grofchen tDur öle San geje
Yuch ber Öen C den die Teilnehmer zurücsulegen Datten, werden WDIir

unterrichtet. JII Kechnung 15406/47 befjagt /I] Schoc 61 rojchen VOr ter GEwin(t, Ddarumb öle wetleuffer nach alter gewonbeit von Dollensbergt bıs
Wittenbergt auffen Layen“. 7) An der Wittenberger Schöffereirech-

HUuNng 1496/97 ejen WIir: HE grojchen VDVOr gemalt Erucifir Dat neben
dem boldeßberge gejaßt, ÖO Nan Aynnen jal allewege lLayjen”, 5

Yiıebenbei jer erwabhnt, Oaß der Rurfürft Aauch den Urmbruft- uns Düchfen-{hügen Preife (tıften pflegte JIie oben angerübhrte Kechnung befagt„} Schock 9 ro  en 88 eIVDeE rur 11) bofentucher den armbru un buchffenIchugen den Sommer ber geben urf n berrn bevebl uns jint gewe 21
1) Ab 278$, 123b. Brotefend 2790. 9Fa.

Yal Enders, Zutbers Hriefwechtfe J2,
b 2739 $4b

Ab 280) 122b, Ab 2870 3733b 2836., 243a b 2799 47b



ele me  1  7 el viertel jammert, öte el MEeCHLE COI grojchen un dIie el
jammet gulden O] ÖPIN gewantb netder”, M Sabre 3535 ejen IWDIr  *
„KH grojchen rür VJ ellen goltgelben a den BHuchfenfchugen geben in den
Pfingiifezertagen“, 10) Aus ÖR Mabre 15358 erraxhren wir, daß die -DHüchfen-
(hügen O1 Sonntag nach CLorporis CDrifti bis Sonntag nach XBartholomaı
3 hießen prlegten un daß auch üÜbungen INIE den „Saldfenetlen“, leinen
Bef{chügen, ifattranden:

//‘D Scho fur F1) bofentucher aur bevelch ineiInes gnedigi{ien Derren nochmals
oieß ar den buchfenjchugen 1e gegeben, hbaben Sie Sontag darumıb GE
ichofjen, Ungefangen onntags nach COrporIis christi bis auf ontag nach Bars
olomej, jedem eın elle un ein virtel FTommen Lr rojchen die elle, von

Xberonimo Rrappen erFaurff Anclufis 3r0CV bofentucher, OIß jar angerangen
un gegeben worvden Eurf.er anaden bevelch denjenigen, öte YicH InIE
den Aalcdfenetlen geuber un geichofjen hbaben”. 11)

11) Ab 28738 68b.10) b 2830. $5Ja.

Zucherichau
Thulin, 4C ar Hobannes Dder Taufer 1 m SGeiftlichen
SchHaufpiel OÖeS8 WNiirttelalters un Dder Reformationsz3zeit.
uSoıen ber CHELICHE DenFmaler eLAUSEO. von Aob 1  er 19

Tareln, J1 Ü, 359 Zeip3ig 1930
MDer Ronjervator ÖRr Zutbherhalle in Wittenberg bietet in diejer Monosrapbhie eıiıne

boch{t auffchlußreiche Deutung der Taufergeftalt Aaus den geiftlichen Schaufpielen untier
reicher Verwertung iFonograpbhifchen, Liturgt  en, Firchen- un doamengefchichtlichen Yi{as
eriıals. SEr unterfucht altFirchliche Genefis und reformatorijchen MYusflang ÖRr verjchtiedenen
Spieltypen (Propbheten-Spiel, Aolenfahrt-Ssene, Spiele vVo üng{i{ten Bericht, Daflionss
)pıele und RolleFtiumyf{terien, Hohannesfpiele) uns die Daritelung ÖPS Täaurers ın ihnen
Zutbers dıie Xerormationszeit beitimmende Aaltung 'OMm: überall 3Ur Geltung un IDIrS
in sahlreichen 3itaten beleat Jepen' Gibt Thulin eine Hisrpbhologie Dder ‚Johannes-
geftalt

MDer Propbhet uns Täaufer entmwicrelte fich vVo  z XRepräjentanten ÖPS dogmatifchen YWDeiss
jqagungsbemweijes un üunder ÖPS ontoloaifchen Geheimnifjes Dder Trinitat 82  ber feine (es
ihichtLich-pfychologifche Erfajjung ın Xahmen Dder Zeilsgefchichte 3um Zeugen ÖPS EDANOEs
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